
 

Lues/Syphilis 
 
 
Syphilis ist eine Geschlechtskrankheit die von einem Bakterium verursacht wird und 
unbehandelt Spätkomplikationen verursachen oder zum Tod führen kann. 
 
Syphilis kann bei vaginalem, analem oder oralem Geschlechtsverkehr übertragen 
werden. 
 
 
Symptome: 
 
10 – 90 Tage nach Infektion entsteht ein schmerzloses Geschwür (an der Eintrittstelle das 
häufig übersehen wird) das narbenlos abheilt. 
 
Unbehandelt schreitet die Erkrankung fort, es können praktisch alle Organe befallen werden. 
 
Schwangere mit Syphilis können die Erkrankung auf ihr Baby übertragen. 
 
 
Diagnose: 
 
Zur Diagnose wird eine Blutuntersuchung durchgeführt. 
 
 
Behandlung: 
 
Die Behandlung erfolgt antibiotisch (durch Injektionen). 
 
 

 
Falls Sie einmal eine Syphilis durchgemacht haben bleiben gewisse Bluttests positiv. 

Nehmen Sie daher immer den aktuellen Befund zum Bluttest mit. 
 

 
 

Kondom benützen!! 
 
 
 

- Bitte gehen Sie mit dieser Zuweisung gleich zur Hautklinik. 
 

Wegbeschreibung rückseitig 
 

- Nach der Behandlung bringen Sie bitte die Bestätigung/Ambulanzkarte mit. 
 


